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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Abgasvorrichtung 
für eine Abgasnachbehandlungseinrichtung nach 
dem Oberbegriff des Anspruchs 1 sowie des An-
spruchs 2.

Stand der Technik

[0002] Aus der DE 42 36 883 A1 ist ein Katalysator 
in einer Abgasleitung einer Brennkraftmaschine be-
kannt, der einen von einem Gehäusemantel umgebe-
nen Katalysatorkörper aufweist, wobei der Katalysa-
torkörper aus einer Vielzahl nebeneinander angeord-
neter Abgaskanäle besteht. Ferner weist der Kataly-
sator eine Vorrichtung zur Verringerung der Wärme-
abstrahlung nach außen auf. Zur Ausbildung eines 
Katalysators, dessen Wärmeabstrahlung nach au-
ßen im heißen Zustand im wesentlichen vermieden 
wird, ist vorgeschlagen, die Vorrichtung zumindest 
aus einer Schicht anströmseitig verschlossener Ab-
gaskanäle zu bilden, die den Katalysatorkörper in ei-
nem Umfangsbereich begrenzt.

[0003] Aus der Offenlegungsschrift DE 2 213 540 
A1 ist ein Katalysatorkörper zur Reinigung der Abga-
se von Brennkraftmaschinen aus einem gasdurch-
strömbaren Katalysatorträper großer Oberfläche be-
kannt, auf welcher das die katalytischen Reaktionen 
bewirkende Katalysatormaterial aufgebracht ist. Der 
Katalysatorkörper weist eine Schutzhülle mindestens 
auf seiner zur Strömungsrichtung parallelen Um-
fangsfläche auf. Die Schutzhülle ist aus unbrennba-
ren, wärmeisolierenden Mineralfasern, einer Armie-
rung aus hoch wärmefesten Stahlteilen, sowie einem 
hitzebeständigen Bindemittel, in welchem beide erst-
genannten Bestandteile eingebettet sind, zusam-
mengesetzt.

[0004] Die stoßsichere Abstützung oder Lagerung 
hochempfindlicher keramischer Katalysatorkörper 
oder Dieselpartikelfilter zur Reduzierung der Schad-
stoffe im motorischen Abgas erfolgt heute durch so-
genannte Lager- oder Canningmatten aus Faserma-
terial, wobei die Haltekraft dieser Matten über alle Be-
triebszustände des Kraftfahrzeugs möglichst gleich 
bleiben und einen Bruch des Katalysatorkörpers ver-
hindern soll. Diese Fasermatten sind aus künstlichen 
Mineralfasern hergestellt, wobei zwischen gla-
sig-amorphen und kristallinen Fasern unterschieden 
wird. Aluminium-Silikatfasern gehören zu den kera-
mischen Fasern, während Calcium-Silikat- und Calci-
um-Magnesium-Silikat-Fasern zu den sogenannten 
Hochtemperaturglasfasern zählen. Als kristalline Fa-
sern finden beispielsweise Aluminiumoxid-Fasern 
Einsatz.

[0005] Im motornahen Abgasstrom können kurzzei-
tige Impulsspitzen mit Strömungsgeschwindigkeiten 
im Bereich der lokalen Schallgeschwindigkeit (bis zu 

750 m/s) auftreten. Zudem führen Ablösungen der 
Strömungen bei starken Umlenkungen oder Quer-
schnittssprüngen zu ungleichmäßigen Rohrfüllun-
gen. Aufgrund dieser inhomogenen, pulsierenden 
Abgasströmung sowie der wechselnden motorischen 
Betriebspunkte ist insbesondere die motornah ange-
ordnete Abgasvorrichtung hohen thermischen und 
strömungsmechanischen Wechselbelastungen aus-
gesetzt.

[0006] Dies führt zu einer Erosion der Lagermatten, 
insbesondere durch die wandnahe Strömung im Ka-
talysatortrichter. Durch die alternierende Krafteinwir-
kung aus der Anströmung werden die gepressten Fa-
sern der Matte aufgerieben und mit dem Abgas durch 
den Katalysatorkörper hindurch ausgeblasen. Ver-
stärkend wirkt sich hierbei der Wärmeeintrag in den 
Trichter aus. Da sich der Blechmantel des Katalysa-
torkörpers stärker thermisch ausweitet als das kera-
mische Material des Katalysatorkörpers wird der Mat-
tenanpressdruck dadurch reduziert. Hierdurch 
kommt es zu einer Lockerung des Verbundes Mantel-
gehäuse, Lagermatte und Katalysatorkörper. Da der 
poröse, keramische Katalysatorkörper nur eine be-
grenzte mechanische Festigkeit aufweist, kommt es 
somit zu einer Beschädigung desselben.

Aufgabenstellung

[0007] Der Erfindung liegt daher als technisches 
Problem die Bereitstellung einer Abgasvorrichtung 
der eingangs genannten Art zugrunde, die die vorge-
nannten Nachteile vermeidet und die mit vergleichs-
weise geringem Aufwand realisierbar ist.

[0008] Die Erfindung löst dieses Problem durch die 
Bereitstellung einer Abgasvorrichtung mit den Merk-
malen des Anspruchs 1.

[0009] Die Erfindung betrifft eine Abgasvorrichtung 
für eine Abgasnachbehandlungseinrichtung, insbe-
sondere eine Kraftfahrzeug-Katalysatoreinheit oder 
einen Partikelfilter in Modulbauweise, mit zumindest 
einem Abgastrichter und einem angeschlossenen 
Mantelrohr, indem zumindest ein Katalysatorkörper 
oder Partikelfilter unter Zwischenordnung einer den 
Katalysatorkörper oder Partikelfilter umgebenden La-
germatte isoliert und in dem Mantelrohr koaxial gela-
gert ist, wobei eine an der Innenseite des Mantelrohrs 
oder Abgastrichters angebrachte ringförmige oder 
ringartige Blende, die der äußeren Form des Kataly-
satorkörpers oder Partikelfilters und/oder des Mantel-
rohrs oder Abgastrichters angepaßt ist, entlang ihrem 
Innenumfang mit dem Katalysatorkörper oder Parti-
kelfilter derart verbunden ist, dass die Lagermatte 
strömungsgeschützt von dem durch den Abgastrich-
ter gebildeten Volumen isoliert ist. Erfindungsgemäß
ist die ringförmige oder ringartige Blende in der Art ei-
nes Federrings ausgeführt, dessen Außenrand an 
der Innenseite des Abgastrichters oder Mantelrohrs 
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und dessen Innenrand an der Stirnseite des Kataly-
satorkörpers oder Partikelfilters bündig anliegt. Die 
erfindungsgemäße Vorrichtung kann an- und/oder 
abströmseitig angebracht sein.

[0010] Erfindungsgemäß ist ferner nach Anspruch 2 
die ringförmige oder ringartige Blende, die der äuße-
ren Form des Katalysatorkörpers oder Partikelfilters 
und/oder des Mantelrohrs oder Abgastrichters ange-
paßt ist, in der Art eines Federrings ausgeführt, des-
sen Außenrand an der Innenseite des Abgastrichters 
oder Mantelrohrs und dessen Innenrand am Kataly-
satorkörper oder Partikelfilter entlang dessen stirn-
seitigen Außenumfang bündig anliegt.

[0011] Bei einer nach Anspruch 3 weitergebildeten 
Abgasvorrichtung wird der Federring durch eine um-
laufende Sicke oder partiell, d.h. vereinzelt ange-
brachte Sicken in der Wandung des Abgastrichters 
oder Mantelrohrs gehalten.

[0012] In einer alternativen Weiterbildung gemäß
Anspruch 4 ist der Außenrand des Federrings mit der 
Innenwand des Abgastrichters oder Mantelrohrs ver-
schweißt.

[0013] In einer vorteilhaften Weiterbildung nach An-
spruch 5 weist die Blende im Querschnitt ein Vollprofil 
auf, das entlang des an dem Mantelrohr anliegenden 
Außenumfangs und entlang der der Lager- oder Can-
ningmatte zugewandten Seite jeweils eine im we-
sentlichen geradlinige Begrenzung aufweist.

[0014] Vorteilhafte Ausführungsformen der Erfin-
dung sind Gegenstand der Unteransprüche und der 
Beschreibung.

Ausführungsbeispiel

[0015] Die Erfindung wird nun anhand der beigefüg-
ten Zeichnung weiter beschrieben. Dabei zeigen in 
schematischer Weise:

[0016] Fig. 1 in stark vereinfachter Darstellung ei-
nen Schnitt durch eine Abgasvorrichtung,

[0017] Fig. 2 einen Querschnitt durch eine Abgas-
vorrichtung mit einer erfindungsgemäßen Ausfüh-
rungsform,

[0018] Fig. 3 einen Querschnitt durch eine Abgas-
vorrichtung mit einer weiteren erfindungsgemäßen 
Ausführungsform,

[0019] Fig. 4 einen Querschnitt durch eine Abgas-
vorrichtung mit einer alternativen erfindungsgemä-
ßen Ausführungsform,

[0020] Fig. 5 einen Querschnitt durch eine Abgas-
vorrichtung mit einer weiteren modifizierten erfin-

dungsgemäßen Ausführungsform,

[0021] Fig. 6 einen Querschnitt durch eine Abgas-
vorrichtung mit einer abgewandelten erfindungsge-
mäßen Ausführungsform,

[0022] Fig. 7 Wirkprinzip einer ringförmigen oder 
ringartigen Blende in der Art eines Federrings,

[0023] Fig. 8 verschiedene geometrische Formen 
des Katalysatorkörpers oder Partikelfilters im Quer-
schnitt.

[0024] Fig. 1 zeigt eine Abgasvorrichtung 1, bei wel-
cher in einem koaxialen, stirnseitig über einen An-
strömtrichter 2a und einen Abströmtrichter 2b an eine 
Abgasleitung angeschlossenen Mantelrohr 3 oder 
Mantelgehäuse ein keramischer, monolithischer, 
gasdurchströmbarer Katalysatorkörper 4 durch die 
radiale Pressung einer nahezu unverbrennbaren, 
elastischen, zwischen Katalysatorkörper 4 und Man-
telrohr 3 oder Mantelgehäuse verspannter Lager- 
oder Canningmatte 5, axial unverrückbar gehalten 
ist. Dies bedeutet, dass der Katalysatorkörper 4
durch den Druck der Matte 5 über Haftreibung im 
Blechgehäuse der Abgasvorrichtung 1 fixiert wird. 
Dabei hat die Matte 5 die Aufgabe, den Toleranzaus-
gleich zwischen Blechgehäuse und Katalysatorkör-
peroberfläche zu realisieren. Die Strömungsführung 
des Abgases wird durch die beiden Pfeile dargestellt. 
Aufgrund der bereits zu Anfang geschilderten hohen 
thermomechanischen Belastungen bei Temperatur-
spitzen bis zu 1100°C und der inhomogenen, pulsie-
renden Abgasströmung mit kurzzeitigen Impulsspit-
zen bei Strömungsgeschwindigkeiten von bis zu 750 
m/s und der Saugwirkung (Unterdruck auf der Aus-
trittsseite) des strömenden Gases neigen die Matten 
5 bei direkter An- oder Durchströmung mit Abgas ver-
stärkt zu Erosion, was zu Faserbruch mit anschlie-
ßendem Faserverlust führen kann. Dies beeinträch-
tigt die Elastizität der Matte 5 und damit ihre Halte-
funktion in bezug auf den Katalysatorkörper 4.

[0025] Daher muß wie in den Fig. 2 bis Fig. 5 ge-
zeigt, der Anström-, Durchström- und/oder Abström-
bereich der Abgasvorrichtung 1 im Bereich der La-
ger- oder Canningmatte 5 entsprechend geschützt 
werden.

[0026] Die Abgasvorrichtung 1 einer Abgasnachbe-
handlungseinrichtung weist zumindest einen Abgas-
trichter 2 und ein angeschlossenes Mantelrohr 3 auf, 
welche bevorzugt aus Blech sind, wobei der zumin-
dest eine Katalysatorkörper 4 oder Partikelfilter unter 
Zwischenordnung einer den Katalysatorkörper 4 oder 
Partikelfilter umgebenden Lager- 5 oder Canning-
matte isoliert und koaxial gelagert ist.

[0027] Eine an der Innenseite des Mantelrohrs 3
oder Abgastrichters 2 angebrachte ringförmige oder 
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ringartige Blende 6, die der äußeren Form des Kata-
lysatorkörpers 4 oder Partikelfilters und/oder des 
Mantelrohrs 3 oder Abgastrichters 2 angepaßt ist, ist 
entlang ihrem Innenumfang mit dem Katalysatorkör-
per 4 oder Partikelfilter derart verbunden, dass die 
Lagermatte 5 strömungsgeschützt von dem durch 
den Abgastrichter 2 gebildeten Volumen isoliert ist. 
Die ringförmige oder ringartige Blende 6 ist in der Art 
eines Federrings ausgeführt, dessen Außenrand an 
der Innenseite des Abgastrichters 2 oder Mantelrohrs 
3 und dessen Innenrand an der Stirnseite des Kata-
lysatorkörpers 4 oder Partikelfilters bündig anliegt.

[0028] In einer bevorzugten Ausführungsform ge-
mäß Fig. 2 ist der Außenrand der in der Art eines Fe-
derrings ausgeführten Blende 6 in der Nähe des An-
schlusses von Mantelrohr 3 und Abgastrichter 2 mit 
einem der beiden letzteren verbunden. Die Verbin-
dung kann in Form einer Schweißnaht oder durch 
bündiges Verklemmen als Folge der Spannkraft des 
Federrings erfolgen.

[0029] In einer weiteren Ausführungsform gemäß
Fig. 3 ist der Federring 6 im Mantelrohr 3 verklemmt. 
Hierbei kann, wie in Fig. 4 dargestellt, ein axiales 
Verrutschen des Federrings 6 vermieden werden, 
wenn das Mantelrohr 3 mit einer umlaufenden Sicke 
3a oder mit partiell, d.h. vereinzelt, angebrachter Si-
cken oder mit umlaufender oder partiell angebrachter 
Auftragsschweißraupe versehen ist. Die Sicke selbst 
kann z.B. durch Prägen in das Mantelrohr 3 einge-
bracht werden.

[0030] Bei der in Fig. 5 gezeigten alternativen Aus-
führungsform überlappt der Innenrand des Feder-
rings 6 nicht mit der Stirnseite des Katalysatorkörpers 
4 oder Partikelfilters, sondern schließt sich bündig 
entlang dessen stirnseitigem Außenumfang an. Hier-
zu ist der Federring 6 entlang seines Innenumfangs 
mit einem kurzen, sich in axialer Richtung erstrecken-
den Flanschstück 6a versehen. Diese Ausführung 
hat den Vorteil, die Lager- 5 oder Canningmatte vor 
dem Abgas zu schützen, wobei die gesamte Kataly-
satorstirnfläche und somit der gesamte Katalysator 
bzw. die gesamte Katalysatoroberfläche vom Abgas 
an- bzw. durchgeströmt wird.

[0031] Bei den in Fig. 2 bis Fig. 4 gezeigten Ausfüh-
rungsformen weist der Federring ein gewölbtes Profil 
auf wie in Fig. 7 gezeigt.

[0032] Wird über den Katalysatorkörper 4 oder Par-
tikelfilter in axialer Richtung Druck auf den Federring 
ausgeübt und der Federring 6 im Mantelrohr oder Ab-
gastrichter (nicht gezeigt derart gehalten, dass er 
nicht in axialer Richtung (siehe Pfeil) ausweichen 
kann, baut sich entlang des Umfangs des Federrings 
6 eine Kraftkomponente in radialer Richtung (siehe 
Pfeil) auf, die den Federring 6 zusätzlich im Mantel-
rohr bzw. Abgastrichter verspannt.

[0033] Anstelle eines „tatsächlichen", d.h. Spann-
kraft ausübenden Federrings, wie in Fig. 2 bis Fig. 4
gezeigt, kann auch ein in der Art eines Federrings 
ausgeführter Ring 6 mit Vollprofil verwendet werden 
(siehe Fig. 6). Hierbei weist das Profil entlang seines 
Außendurchmessers und entlang der der Lagermatte 
5 zugewandten Seite eine im wesentlichen geradlini-
ge Begrenzung auf. Die dem Abgasraum zugewand-
te Seite kann, wie auch bei den anderen Ausfüh-
rungsformen gezeigt, eine strömungstechnisch güns-
tige, gekrümmte Form aufweisen.

[0034] Wie auch bei den Ausführungsformen 2 bis 6 
gezeigt, ist es besonders vorteilhaft, dass die dem 
Abgasraum zugewandte Seite der erfindungsgemä-
ßen Blende eine strömungstechnisch günstige ge-
krümmte Form aufweist. Dadurch findet keine Verwir-
belung des Abgasstromes statt, wie dies bei den 
rechteckigen Ausführungsformen der Fall ist, son-
dern führt zu einer Harmonisierung der Strömung und 
somit zu einer Verbesserung des Strömungsflußes 
durch den Katalysatorkörper oder Partikelfilter.

[0035] Fig. 8 zeigt beispielhaft einige geometrische 
Formen des Katalysatorkörpers oder Partikelfilters im 
Querschnitt: rund, b) eliptisch, c) oval und d) asym-
metrisch.

Patentansprüche

1.  Abgasvorrichtung (1) für eine Abgasnachbe-
handlungseinrichtung, insbesondere eine Kraftfahr-
zeug-Katalysatoreinheit oder ein Partikelfilter in Mo-
dulbauweise, mit zumindest einem Abgastrichter (2) 
und einem angeschlossenen Mantelrohr (3), indem 
zumindest ein Katalysatorkörper (4) oder ein Partikel-
filter unter Zwischenordnung einer den Katalysator-
körper (4) oder Partikelfilter umgebenden Lagermatte 
(5) isoliert und in dem Mantelrohr koaxial gelagert ist, 
wobei eine an der Innenseite des Mantelrohrs (3) 
oder Abgastrichters (2) angebrachte ringförmige oder 
ringartige Blende, die der äußeren Form des Kataly-
satorkörpers oder Partikelfilters und/oder des Mantel-
rohrs oder Abgastrichters angepaßt ist, entlang ihrem 
Innenumfang mit dem Katalysatorkörper (4) oder 
Partikelfilter derart verbunden ist, dass die Lagermat-
te (5) strömungsgeschützt von dem durch den Ab-
gastrichter (2) gebildeten Volumen isoliert ist, da-
durch gekennzeichnet, dass die ringförmige oder 
ringartige Blende (6) in der Art eines Federrings aus-
geführt ist, dessen Außenrand an der Innenseite des 
Abgastrichters (2) oder Mantelrohrs (3) und dessen 
Innenrand an der Stirnseite des Katalysatorkörpers 
(4) oder Partikelfilters bündig anliegt.

2.  Abgasvorrichtung (1) für eine Abgasnachbe-
handlungseinrichtung, insbesondere eine Kraftfahr-
zeug-Katalysatoreinheit oder ein Partikelfilter in Mo-
dulbauweise, mit zumindest einem Abgastrichter (2) 
und einem angeschlossenen Mantelrohr (3), indem 
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zumindest ein Katalysatorkörper (4) oder ein Partikel-
filter unter Zwischenordnung einer den Katalysator-
körper (4) oder Partikelfilter umgebenden Lagermatte 
(5) isoliert und in dem Mantelrohr koaxial gelagert ist, 
wobei eine an der Innenseite des Mantelrohrs (3) 
oder Abgastrichters (2) angebrachte ringförmige oder 
ringartige Blende, die der äußeren Form des Kataly-
satorkörpers oder Partikelfilters und/oder des Mantel-
rohrs oder Abgastrichters angepaßt ist, entlang ihrem 
Innenumfang mit dem Katalysatorkörper (4) oder 
Partikelfilter derart verbunden ist, dass die Lagermat-
te (5) strömungsgeschützt von dem durch den Ab-
gastrichter (2) gebildeten Volumen isoliert ist, da-
durch gekennzeichnet, dass die ringförmige oder rin-
gartige Blende (6) in der Art eines Federrings ausge-
führt ist, dessen Außenrand an der Innenseite des 
Abgastrichters (2) oder Mantelrohrs (3) und dessen 
Innenrand am Katalysatorkörper (4) oder Partikelfilter 
entlang dessen stirnseitigen Außenumfang bündig 
anliegt.

3.  Abgasvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch 
gekennzeichnet, dass der Federring (6) durch eine 
umlaufende Sicke (3a) oder mit partiell angebrachte 
Sicken oder mit umlaufender oder partiell angebrach-
ter Schweißraupe in der Wandung des Abgastrich-
ters (2) oder Mantelrohrs (3) gehalten wird.

4.  Abgasvorrichtung nach einem der vorange-
gangenen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, 
dass der Außenrand des Federrings (6) mit der In-
nenwand des Abgastrichters (2) oder Mantelrohrs (3) 
verschweißt ist.

5.  Abgasvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch 
gekennzeichnet, dass die Blende (6) im Querschnitt 
ein Vollprofil aufweist, das entlang des an dem Man-
telrohr (3) anliegenden Außenumfangs und entlang 
der der Lager- (5) oder Canningmatte zugewandten 
Seite jeweils eine im wesentlichen geradlinige Be-
grenzung aufweist.

Es folgen 8 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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